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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Die Kriegervereinler
und die Sozialdemokratie.
Jn Wahlzeiten erſtreckt ſich das Wohlwollen der

Sozialdemokratie, obwohl ſie ſonſt ihrem ganzen Weſen
und Wirken nach nur eine Partei der Proletarier, eine
Klaſſenkampfpartei ſein will, faſt auf alle Bevölkerungs
ſchichten. Sogar für Wählergruppen bekundet ſie
während der Wahlbewegung fürſorgliche Teilnahme, die ſie
außerhalb der Zeit des Stimmenfanges naturgemäß mit
ihrem beſonderen Haſſe beehrt. So ſieht die Sozialdemo-
kratie in den Kriegervereinen und deren Mitgliedern ihre
geborenen Todfeinde, die ſie als weſentliches Hindernis
ihrer Umſturzbeſtrebungen ſamt und ſonders am liebſten
vom Erdboden vertilgen möchte. Jetzt, bis zu den Reichs
tagswahlen, fühlt ſie ſich indes berufen, die wahre, einzige
Vertreterin der Jntereſſen der Kriegervereinler zu ſein.
Hauptſächlich zweierlei führt die Sozialdemokratie hierfür
an: einmal, daß nur ſie von allen Parteien für die Kriegs-
invaliden eingetreten ſei, und dann, daß bloß ſie die
Schaffung eines wirklichen Volksheeres verbürge.

Jn einem Artikel mit der Ueberſchrift „Die Kriegs-
invaliden und die Kriegervereinler“ brüſtet ſich der ſozial-
demokratiſche „Vorwärts“, daß ſeine Partei für die Kriegs
invaliden „wahrhaft poſitive“ (nützliche) Arbeit habe leiſten
wollen, daß dieſe jedoch durch die bürgerlichen Parteien
vereitelt worden ſei. Mit dieſer angeblich „wahrhaft poſi-
tiven“ Arbeit verhält es ſich aber nicht um ein Haar anders
als mit der poſitiven Arbeit, welche die Sozialdemokratie
ſonſt geleiſtet oder vielmehr nicht gelei et hat, und zwar
einfach deshalb nicht, weil ſolche Arbeit den Keim der Ver-
eitelung in ſich ſelber trägt, weil ihr Weſen grundſätzlich in
völlig unerfüllbaren Forderungen beſteht. Mit dergleichen
Forderungen gelingt es der Sozialdemokratie allerdings,
alle bürgerlichen Parteien zu übertrumpfen und bei
Wählern, die ſich über die Unausführbarkeit und den
Hintergedanken derartiger Forderungn keine Rechenſchaft
abzulegen vermögen, Wahlerfolge zu erzielen. Aber das,
was von vornherein etwas nicht zu Verwirklichendes iſt und
darum von der Regierung und den anderen Parteien un-
bedingt abgelehnt werden muß, als poſitive Arbeit ein
zuſchätzen, bringt nur die Sozialdemokratie in ihrer un
verantwortlichen Wahlmache fertig. Was ſie betreibt, iſt in
Wahrheit die Arbeit der Verneinung, die überall mit ge-
ſunder, verſtändiger Realpolitik, das heißt mit der Politik,
die nur das Erreichbare will, nicht Unmögliches verlangt,
unvereinbar iſt.

Wenn die Sozialdemokratie Anträge ſtellt, die, vie es
jm vorliegenden Falle bei der Erhöhung des Ehrenſoldes
für die Kriegsinvaliden, geſchehen iſt, um das Dreifache
über das hinausgehen, was nach Lage der Dinge überhaupt
gewährt werden konnte und tatſächlich bewilligt worden iſt,
ſo iſt das kein Verdienſt, ſondern ein Zeugnis volks-
verführeriſchen, hetzeriſchen Treibens. Werden die unmög-
lichen Forderungen, die bei jeder Gelegenheit die Roten
vertreten, verworfen, wie das gar nicht anders ſein kann,
ſo benutzen dieſe das, um gegen die ihre Anträge ablehnen-
den Parteien zu wühlen, die wirklich poſitive Arbeit ge-
leiſtet haben, indem ſie im Bereiche des Möglichen, Erfüll-
baren geblieben ſind; zugleich aber buhlen die Volks-
verführer um die Gunſt derer, deren Wohl wahrzunehmen
ſie mit ihren unmöglichen Anträgen vorſchützen. Daß die
Sozialdemokraten derartige Anträge nicht ernſt meinen, be
weiſt am beſten die Tatſache, daß fie ſtets den Elat ab
lehnen. Wenn es alſo nach den Sozialdemokraten ginge, ſo
würden die Kriegsinvaliden überhaupt keinen Ehrenſold
erhalten.

Weiter wollen die Sozialdemokraten des Wahlgeſchäftes
halber den Kriegervereinlern vorgaukeln, daß ſie erſt ein
wirkliches Volksheer einführen wollen, ein ſolches aber das
heutige nicht ſei, weil es, wie in dem Artikel des „Vor-
wärts“ geſagt wird, „in ſeiner Maſſe aus Söldnern oder
aus Untergebenen beſteht. Was mit dem Ausdruck
„Söldner“ gemeint iſt, vergißt das Blatt zu erklären. Die
Behauptung, das deutſche Heer ſei ein Söldnerheer, iſt
ebenſo albern wie die, daß es kein Volksheer ſei, obwohl
es aus der allgemeinen Wehrpflicht hervorgeht und bei der
letzten Militärvorlage die Wortführer ſämtlicher bürger-
lichen Parteien gerade in der Wertſchätzung unſeres Heeres
als wehrhaften Volksheeres in ſeltener Eintracht über
eingeſtimmt haben. Nach dem Vorbilde, das der „Vor
wärts“ ſich von einem Volksheere zurechtmacht, ſcheint
deſſen Weſen und Wirken: Ordnung, Manneszucht, Unter
ordnung und Gehorſam völlig auszuſchließen, da es nicht
auf der „ſorgſamen Unterſcheidung von Vorgeſetzten und
Untergebenen“ begründet ſein ſoll. Ohne den ſcharfen
Unterſchied von Befehlenden und Gehorchenden, von „Vor-
geſetzten und Untergebenen“ hat es jedoch noch niemals ein
Heer gegeben, das dieſen Namen verdient, weder im
Altertum noch in der neueſten Zeit, weder in Monarchien
noch in Freiſtaaten, in der Zuſammenſetzung weder aus
Söldnern noch aus Miltizen, ſelbſt nicht in den Revolutions-
jahren in Frankreich am Ende des 18. Jahrhunderts.

ſpiel der Franzoſe und Ruſſe.

Es gibt keinen größeren Unſinn als das ſogenannte
Volksheer der Sozialdemokratie, das obenein beanſprucht,
unbeſieglich zu ſein. Selbſt die Behauptung iſt nicht ein
mal ſtichhaltig, daß das „Volksheer“ der Roten „unendlich
geringere Opfer“ fordern werde als unſere heutige Armee:
denn es iſt nachgewieſen, daß das Milizſyſtem, das der
Sozialdemokratie allem Anſcheine nach vorſchwebt, teurer
iſt als unſer ſtehendes Heer. Wollten die Sozialdemo-
kraten aber in der Tat für ihr ſchlagfertiges, unbeſiegbares
„Heer“ von dem einzelnen unendlich geringere Opfer
fordern, als jetzt gefordert werden, ſo wäre dieſes „rote
Heer“ ſchon um deswillen ganz wertlos, weil es verzichten
müßte, ſich alle Fortſchritte der Waffentechnik zu eigen zu
machen und ſo auf der höchſten Höhe der Leiſtungsfähigkeit
zu bleiben. Den Kriegervereinlern aber will der „Vor-
wärts“ vorreden, daß ſie ſolange Bürger zweiter Klaſſe
ſeien, als ſie ſich nicht für das ſozialdemokratiſche Volksheer
begeiſtern, ſondern die ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen
bekämpfen. Jn den Augen der Sozialdemokraten Bürger
zweiter Klaſſe zu ſein, kann nur eine Ehre, eine Auszeich-
nung bedeuten. Der „Vorwärts“ ſchreibt: Wer für ſein
Vaterland wahrhaft national eintreten will, wer die wahren
Intereſſen des Vaterlandes nicht verrät, wer ſich durch die
Vernunft leiten läßt, „muß ſozialdemokratiſch wählen“.
Dieſer ſozialdemokratiſche Appell an die Kriegervereinler,
die Kriegsinvaliden und ehemaligen Soldaten kann nur
die Wirkung haben, daß ſie am 12. Januar und ebenſo in
allen Stichwahlen die entgegengeſetzte Schlußfolgerung
ziehen, alſo gegen die Sozialdemokratie ſtimmen.

Verpflegung und Bewegung
der Millionenheere.
Von Generalmajor z. D. v. Loebell.

Des öfteren erfolgten im Laufe dieſes Sommers
Kriegsrufe. Manche Rufer ſind ſich aber doch wohl nicht
klar über die enormen Schwierigkeiten, die in Rechnung
geſtellt und überwunden werden müſſen, um einen Krieg
zu einem ſiegreichen zu geſtalten. Das Kriegführen mit
einem Millionenheere iſt geradezu noch ein Problem. Jn
der Kriegswiſſenſchaft wird geſchöpft aus der Kriegs-
geſchichte der Vergangenheit; aber die Verhältniſſe haben
ſich derart verändert, daß ſelbſt ein Vergleich mit dem
Kriege 1870/71 kaum mehr zuläſſig iſt, und auch der
ruſſiſch-japaniſche Krieg gibt keinen Anlaß zu Schlüſſen
und Erfahrungen auf dem Gebiete der Verpflegung und
Bewegung von Maſſenheeren. Und gerade auf dieſem Ge
biete ſind die Verhältniſſe derartig verändert und
ſchwierig geworden, daß daraus geradezu ein General-
ſtabsſtudium, eine Generalſtabswiſſenſchaft geworden iſt:
Heeresbewegung und verpflegung hängen voneinander ab,
ſtehen in Wechſelwirkung und greifen ineinander; hängt doch
ſchon die Marſchleiſtung jedes einzelnen Soldaten von der
Verpflegung ab. Der deutſche Soldat iſt ſehr leiſtungsfähig;
er braucht aber auch kräftigere Ernährung, als zum Bei-

Jnfolge der Maſſe der zu
Verpflegenden iſt man in Zukunft mehr oder weniger auf
die Magazinverpflegung angewieſen; auf ſie allein iſt nur
ſicher zu rechnen, wenn auch zur Füllung der Magazine
die Erzeugniſſe des Kriegsſchauplatzes herangezogen
werden. Erleichtert wird dieſe Verpflegungsart durch Ein
ſtellung der Kraftlaſtwagen und durch Einführung der
Küchenwagen. Eine Friedenserprobung der Kriegs
verpflegung und Bewegung von Maſſenheeren iſt unmög-
lich: denn dazu müßten die Maſſen aufgebokten werden.
Rein theoretiſch kann im Frieden das Problem nur gelöſt
und darauf die Vorbereitungen aufgebaut werden. Das
gilt beſonders von der Bewegung der Maſſenheere. Man
hat nur nötig, einen Atlas in die Hand zu nehmen, das
Aufmarſchgebiet der franzöſiſchen Armee von der Schweiz
bis Belgien aufzuſuchen, um feſtzuſtellen, daß es kaum
Kunſtſtraßen in genügender Anzahl gibt, die auf dieſes
Aufmarſchgebiet zuführen, auf denen die deutſchen Korps
nebeneinander marſchieren können. Jdeal wäre es dabei,
wenn jede Diviſion über eine Vormarſchſtraße verfügte; es
gäbe dann kaum Verpflegungsſchwierigkeiten. Es wird
aber vorkommen, daß zwei Armeekorps auf eine Straße an-
gewieſen ſein werden; dann mehren ſich ſelbſtverſtändlich die
Schwierigkeiten. Nach General von Bernhardi, der in
ſeinem neueſten Werke „Vom heutigen Krieg“ auf
200 Seiten die Bewegung, Verpflegung und rückwärtigen
Verbindungen behandelt, iſt der Vormarſch zweier Armee
korps auf einer Straße durchführbar, wenn die ſtrengſte
Syſtematik herrſcht, Raum und Zeit auf das ſorgfältigſte
berechnet ſind; beide Korps unter einheitlichen Befehl ge-
ſtellt werden und die Nacht zur Verpflegungszufuhr benutzt
wird. Zum Ueberſchreiten von Stromübergängen und
Päſſen wird es ſtets notwendig werden, daß größere Trup-
penmaſſen hintereinander marſchieren, dann muß zur Ver
pflegung auf die mitgeführte eiſerne Portion zurück
egriffen werden. Dasſelbe iſt bei außergewöhnlich großen
ärſchen der Fall. Soll die Verpflegung dauernd geſichert

ſein, ſo werden die Märſche großer Heeresmaſſen in der

Regel nach Anſicht des Generals nicht mehr als 15 Kilo-
meter Länge betragen. Unſeren Leiſtungen in den
Manövern gegenüber, iſt das eine ſehr geringe Marſch-
leiſtung; es werden aber ausnahmsweiſe ſelbſtverſtändlich
auch Marſchleiſtungen von 50 Kilometer im Kriege ge-
fordert werden. Die Schwierigkeiten, die bei der ein
fachen Vorbewegung zu überwinden ſind, ſteigern ſich ſelbſt
redend, wenn damit eine Frontveränderung verbunden iſt,
oder wenn es ſich um eine Bewegung mehrerer Korps
handelt, die in die feindliche Flanke führen ſoll. Beneral
von Falkenhauſen hat ein ganzes Buch über derartige Be
wegungen geſchrieben, und General von Bernhardi weiſt
auf das Beiſpiel hin, wo ſich die Flankenbewegung nicht
ohne Störung und Unordnung vollzogen hat, weil nicht
methodiſch verfahren wurde. Ueber die Ausführung der-
artiger Bewegungen gibt der General Hinweiſe, die er
mit 20 Abbildungen erläutert. An der Hand dieſer kann
ſich ein Generalſtabsoffizier in ſeinen Mußeſtunden mit
Streichhölzern die verſchiedenſten Möglichkeiten theoretiſch-
mathematiſch kombinieren, ſo etwa wie ein Penſionär mit
Patiencen und Schachſpiel ſich die Zeit vertreibt.

Vertrauen können wir aber der deutſchen Heeresver-
waltun; ſie wird auch auf dieſem Gebiet ſo vorarbeiten,
daß alle Schwierigkeiten überwunden werden.

Die Kabinettskriſis in Frankreich.
Der Pariſer „Matin“ bemüht ſich, die Haltung

de Selves' in einem möglichſt ungünſtigen Lichte dar-
zuſtellen. Er erzählt, Caillaux habe von de Selves wieder-
holt den Bericht Cambons über die Kiſſinger Unterredung
verlangt. De Selves habe ſtets geantwortet, der Bericht ſei
ohne jedes Jntereſſe. Es ſei darin nur von Eiſenbahnen und
wirtſchaftlichen Angelegenheiten die Rede. Um ſo er-
ſtaunter ſei Eaillaux geweſen, als de Selves in der Sitzung
der Senatskommiſſion den Bericht Cambons verleſen habe.
Noch befremdeter ſei Caillaux geweſen, als er erfuhr, daß
ſich in den Akten mehrere Aufzeichnungen befanden über eine
Unterredung, die ein Beamter des Miniſterſtiums des
Aeußern mit dem deutſchen Geſchäftsträger Freiherrn
v. d. Lancken gehabt habe. Dieſe Aufzeichnungen hätten kein
beſonderes Jntereſſe gehabt, aber in einer Nachſchrift habe
es geheißen, daß eine hochſtehende Perſönlichkeit Deutſchland
viel weitergehende Vorſchläge gemacht habe. Bei der
Prüfung der Nachſchrift ſtellte Caillaux feſt, daß dieſe hinter
drein mit einer anderen Tinte hinzugefügt worden war. Auch
der Miniſterrat gab ſeinem Befremden über dieſes Schrift-
ſtück Ausdruck und beſtimmte, daß die Aufzeichnungen der
Senatskommiſſion nicht vorgelegt werden dürften.

Nach einem franzöſiſchen Kabinettsrat, der geſtern nach-
mittag ſtattfand und zwei Stunden dauerte, begaben ſich die
Miniſter in das Elyſée, wo Caillaux dem Präſidenten
Fallières die Demiſſion des Kabinetts über-
reichte.

Caillaux hat geſtern ein von allen Miniſtern und
Unterſtaatsſekretären mit Ausnahme von de Selves unter-
zeichnetes Schreiben erhalten, in dem es heißt:

„Beſonders im Laufe der letzten Monate, während denen
wir Jhre edlen Beſorgniſſe miterlebt haben, haben Sie uns in
vertrauensvoller Solidarität zu ſchwierigen Beratungen hin-
zugezogen. Täglich haben wir ſie mit Jhnen verfolgt in
völliger Uebereinſtimmung der Anſichten, und die Aktion der
auswärtigen Politik, für die Sie unſere ſtändige Teilnahme
in Anſpruch genommen haben, hat in jeder unſerer Zu-
ſammenkünfte die vorbehaltloſe Billigung aller Mitglieder der
Regierung gefunden. Wir legen Gewicht darauf, feſtzuſtellen,
daß wir das Bewußtſein haben, dem Frieden der Welt, der
Würde und der Größe Frankreichs gedient zu haben.“

Jn dem Schreiben, in dem Caillaux dem
Präſidenten der Republik den Rücktritt des
Kabinetts mitteilt, wird folgendes feſtgeſtellt:

Zwiſchen der republikaniſchen Majorität und der Regierung
ſei in keinem Punkte eine Unſtimmigkeit entſtanden. Das vom
Kabinett vollendete Werk, das durch die Zuſtimmung der Kammer
beſonders gekennzeichnet werde und ſich gegenwärtig vor dem
Senat befinde, ſei vom geſamten Miniſterrat ausgearbeitet
worden. Jeder Artikel des Abkommens, ja, jede Zeile ſei in
aller Offenheit in zahlreichen Sitzungen des Kabinetts, die
Caillaux beſonders im September und Oktober noch vervielfacht
habe, geprüft worden, und keinem derjenigen, die mit dem Ab-
ſender zuſammen dieſen Brief unterzeichneten, ſei es ſo vorge-
kommen, als ob unter den Mitgliedern des Kabinetts auch nur
der Anſchein eines Zwieſpaltes beſtehe. Alle Beſchlüſſe ſeien
einſtimmig gefaßt worden, und wenn auch der Chef der Regierung
die diplomatiſche Aktion mit allen Mitteln unterſtützen mußte,
ſo ſei doch auch über den kleinſten Punkt nie ohne Zuſtimmung
des Miniſterrats entſchieden worden. Da ſei in einem Augen-
blick, wo weder im Kabinett noch im Miniſterrat Beſchwerden ſich
erhoben hätten, ein Mitglied der Regierung, dem die Umſtände
eine beſonders wichtige Rolle zugewieſen hätten, zurüchkgetreten.
Caillaux ſchließt, es ſei ihm nicht vergönnt geweſen, in der kurzen
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Friſt, die nach der Sachlage eingehalten werden mußte, das
Kabinett zu vervollſtändigen, in dem er gerade in dieſem Augen
blick eins der Portefeuilles, von denen die nationale Verteidigung
abhängt, nicht habe unbeſetzt laſſen wollen. Unter dieſen Um
ſtänden halte er es für ſeine Pflicht, aus dem Amte zu ſcheiden.

Die Caillaux feindlichen Blätter ſetzen ihre Ent
hüllungen über die franzöſiſch- deutſchen
Verhandlungen fort; das „Journal des Debats“ ver-
öffentlicht zwei anſcheinend amtliche Noten über das
KongonKamerun-Bahnprojekt, in denen es
u. a. heißt, daß das wirtſchaftliche Uebergewicht, welches
Deutſchland durch dieſe Bahn in Franzöſiſch-Kongo erlangen
würde, auch das politiſche Uebergewicht zur unvermeidlichen
Folge haben müßte.

eitere Meldungen aus Paris beſagen, daß Duboſt mit
356 von 215 Stimmen zum Präſidenten des Senats
wiedergewählt worden iſt. Zu Vizepräſidenten des Senats ſind
Cordelet, Jean Dupuy, Maxime Lecomte und Lintilhac gewählt
worden. ie Kammer hat ſich bis zum Dienstag vertagt.

Präſident Fallières hatte geſtern mit Duboſt und
Briſſon eine Beſprechung über die Kabinettskriſis und wird
heute vormittag Leon Bourgeois zu ſich berufen.

Jn der Sitzung der Kammer am 11. er. hielt Präſident
Briſſon eine Anſprache, in welcher er für ſeine Wiederwahl
dankte und unter anderem ſagte:

Wenn ich mein Leben überblicke, erinnere ich mich an das
auf einer Scheinkraft beruhende Syſtem, welches plötzlich mit
Unheil verſchwindet. Deshalb finde ich in dem gegenwärtigen
Regime, welches dem Volke und ſeinen Vertretern die Mittel
gewährt, regelmäßig, friedlich und ohne Erſchütterungen weitere
Fortſchritte durchzuführen, eher einen Grund zur Beruhigung
und Zuverſicht. Auch die kommende Geſetzgebungsperiode wird
einen h Anteil an der Verwirklichung des Entſchluſſes aller
Republikaner haben, in der Ordnung und im Frieden die ver
wirklichte demokratiſche, ſoziale und brüderliche Republik weiter
zu entwickeln. (Beifall links, Lärm und Widerſpruch rechts.)

Die Senats kommiſſion zur Beratung des
deutſche franzöſiſchen Abkommens beſchäftigte
ſich geſtern hauptſächlich mit den Artikeln, die ſich auf öffent-
liche Arbeiten beziehen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die innerpolitiſche Lage in der Türkei.

Die Beinühungen des Großweſirs Hilmi Paſcha, eine
Verſtändigung unter den Kammerpärteien
herbeizuführen, ſind endgültig geſcheitert.

Die Revolution in China.
Die mongoliſche Frage.

Die Meinungsäußerungen der japaniſchen Preſſe
ſtimmen darin überein, daß das ruſſiſche Vorgehen
in der Mongolei die Theorie von der territorialen Un-
verletzlichkeit Chinas, beſonders bezüglich der äußeren Pro-
vinzen, zerſtört. Es wird ferner darauf hingewieſen, daß
das ruſſiſche Vorgehen unvermeidlich zu einem Wechſel in
der Politik der Mächte und zu ähnlichen internationalen Un
ſtimmigkeiten führe wie ſeiner Zeit bei dem Vorgehen
einzelner Mächte in Tibet, Yünnan und anderswo. Die
Zeitungen fügen hinzu, aus der Tatſache, daß die Mächte
jetzt keinen Anſpruch erhoben hätten, folge nicht, daß ſie
das ruſſiſche Vorgehen billigten, ſie wollten ſich vielmehr
nur freie Hand für die Zukunft vorbehalten.

Deutſches Reich.
Der Kronprinz iſt am Donnerstag früh um

7.10 Uhr in Begleitung des Kammerherrn v. Behr und des
perſönlichen Adjutanten Hauptmann Edler v. d. Planitz in
Danzig eingketroffen; er begab ſich im Automobil nach
Langfuhr.

Die Antrittsbeſuche des engliſchen Königspaares.
Pariſer Blätter melden, König Georg V. und die
Königin Mary von Großbritannien und
Jrland würden ſchon im Frühjahr und nicht erſt im
Herbſt, wie früher beabſichtigt war, in Paris eintreffen, um
dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik eine feier-
liche Staatsviſite aus Anlaß des Regierungs-
antritts des Königs, abzuſtatten. An zuſtändiger Seite in
Berlin wird der „N. G. C.“ auf Anfrage beſtätigt, daß
dieſe Nachricht höchſtwahrſcheinlich zutreffend ſei. Es liege
in der Tat in der Abſicht des Königs Georg V., die Rund
fahrt, die ihn und ſeine Gemahlin don Paris zunächſt nach
Berlin führen dürfte, bereits in dieſem Frühling zu
unternehmen.

Die Handwerker gegen franzöſiſche Warenhäuſer in
Deutſchland. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, beſteht in
den Kreiſen einiger Handwerkskammern die Abſicht, zu der
Frage der Errichtung franzöſiſcher Warenhäuſer in Deutſch
land Stellung zu nehmen. Auch die Möglichkeit, daß die
franzöſiſchen Warenhäuſer unter einer deutſchen Firma
ſich in Deutſchland niederlaſſen, um die Lebensmöglichkeiten
des Handwerkers zu erſchweren, ſoll dabei Berückſichtigung
finden. Ueber die Schritte, die in dieſer Angelegenheit er-
griffen werden ſollen, werden demnächſt Erwägungen an-
geſtellt werden, denen ſich hoffentlich alle Handwerks-
kammern anſchließen werden.

Die von den deutſchen Kriegervereinen geplante
Krieger-Fürſorgekaſſe ſoll ſich, wie die „Kyffhäuſer-Kor-
reſpondenz“ mitteilt, eng an die ſchon beſtehenden Verſiche-
rungszweige angliedern und dadurch in fühlbarer Weiſe
die Leiſtungen der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung verſtärken.
Es iſt auch an Zuſchüſſe zu den Jnvaliden- und
Witwenrenten gedacht. Gerade auf dieſem Gebiete
haben die Kriegervereine, abgeſehen von ihrer Waiſen
pflege, ſchon ungemein ſegensreich gewirkt, wie die hohen
Summen beweiſen, die jahraus jahrein von den Krieger-
vereinen zur Unterſtützung notleidender Kameraden ſowie
von deren Witwen verwendet werden. Es iſt anzunehmen,
daß nach der Gründung der neuen Kaſſe die im Kyffhänſer-
Bunde der deutſchen Landes-Kriegerverbände vereinten
Kriegervereine auf die gedienten Soldaten eine noch größere
Anziehungskraft ausüben werden als bisher.

Denkſchrift über die Lebensmittelteuerung 1911. Der
Deutſche Landwirtſchaftsrat hat infolge der ſtarken Nach
frage nach der vortrefflichen Denkſchrift über die
Lebensmittelteuerung 1911 eine erweiterte Neu
auflage, die ebenfalls von der Verlagsbuchhandlung
Paul Parey, Berlin SW., Hedemannſtraße 10, veröffent
licht worden iſt, erſcheinen laſſen.

Die Deutſchwertung der maſuriſch- polniſchen Be
völkerung. Wie der „Jnf.“ mitgetelt wird, iſt ein erfreu
licher Fortſchritt in der Deutſchwerdung der maſuriſch
polniſchen Bevölkerung durch die Erhebungen in den letzten
Monaten feſtgeſtellt worden. Beſonders die Anzahl der
deutſchſprechenden Schulkinder hat erheblich zugenommen.
Seit dem Jahre 1890 iſt die Anzahl der polniſch ſprechenden
Dorfſchulkinder von 63 Prozent bis auf 33 Prozent zurück
gegangen. Es handelt ſich hierbei um diejenigen Schul
kinder, die zum erſten Mal die Schule beſuchen. Bei
längerem Beſuch der Schule haben alle Schulkinder bereits
größere Kenntniſſe in der deutſchen Sprache. Hand in
Hand damit geht die Verdeutſchung der geſamten Bevölke
rung in Maſuren, wo in den letzten 25 Jahren eine Ab
nahme der polniſch ſprechenden Bevölkerung um 30 Prozent
feſtgeſtellt worden iſt.

Gauß verhaftet. Der im Dezember in Wilhelms-
haven aus dem Gefängnis ausgebrochene Schutz
mann Gauß iſt in London auf einen Auslieferungs
antrag der deutſchen Behörde verhaftet worden. Er hatte
ſich, nachdem er aus dem Gefängnis geflohen war, zuerſt nach
Frankreich gewandt und dort mehrere Wochen aufgehalten.
Von Paris ging er nach London und hat dort einige Tage
unter falſchem Namen gelebt. Der Auslieferungsantrag iſt
wegen Einbruchsdiebſtahls und Unter-
ſchlagung geſtellt. Wird ihm, wie anzunehmen, ſtatt
gegeben, ſo darf gegen Gauß in Deutſchland nur wegen
dieſer Vergehen, nicht aber wegen Spionage ſtraf
rechtlich vorgegangen werden.

Ausland.
Die Pulverfrage in Hrankreich.

Nach einer Pariſer Blättermeldung wurde bei der
Unterſuchung der Munitionsvorräte des Panzerſchiffes
„Charlemagne“ in einer Kartuſchenkiſte Schwarz
pulver gefunden. Dieſe Tatſache erregt peinlichſte
Ueberraſchung, da eine Vermutung dahin geht, daß
die Kataſtrophe des Panzerſchiffes „Jena“ vielleicht dadurch
herbeigeführt worden iſt, daß Schwarzpulver mit Pulver B
vermengt wurde.

Srankreich und Spanien in Marokko.
Ueber die franzöſiſch- ſpaniſchen Verhandlungen wird

aus Madrid gemeldet: Die Antwort, welche der Miniſter
des Aeußern, Garcia Prieto, dem franzöſiſchen Botſchafter
Geoffray in der Frage der Verwaltung der ſpaniſchen Zone
erteilen wird, ſcheint endgültiger Natur zu ſein. Während
Frankreich das Recht beanſprucht, durch den als Vertreter der
Gläubiger der marokkaniſchen Schuld beſtellten franzöſiſchen
Beamten die Zolleinkünfte und ſcherifiſchen Einnahmen zu
kontrollieren, will Spanien in ſeiner Zone die marok-
kaniſchen Laſten für ſeine eigene Rechnung übernehmen und
die marokkaniſche Schuld garantieren in derſelben Form wie
die äußere ſpaniſche Schuld.
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Der freigeſprochene franzöſiſche Staatsanwalt. Der Appella-
tionshof in Paris hat den Staatsanwalt Terrol de la Va--
lette von der Anklage, den Deputierten Ceccaldi zu beſtechen
verſucht zu haben, wegen Mangels an Beweiſen freige-
ſprochen.

Spanien. Wie die Madrider Zeitungen melden, hat der
Oberſte Gerichtshof der Marine ſieben Todesurteile
gegen Revolutionäre der „Cullera“ ausgeſprochen. Die
republikaniſche und die liberale Preſſe fordert die Be
gnadigung der Verurteilten.

Norwegen. Der Storthing iſt geſtern zuſammengetreten. Zum
Präſidenten wurde Braktlie, zum Vizepräſidenten Halvorſen
wiedergewählt. Die feierliche Eröffnung erfolgt heute um 1 Uhr.

Abſchaffung des Mitſpiels der Hreiloſe für

die Staatskaſſe bei der Preußiſchen
Klaffenlotterie.

Unter den Mitteilungen der Preſſe über den neuen preußi-
ſchen Staatshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1912 befindet
ſich eine Nachricht, welche für die Spieler der Preußi-
ſchen Klaſſenlotterie von erheblichem Jnter-
eſſſe ſein dürfte. Die Finanzverwaltung hat ſich danach, zahl
reichen aus den Kreiſen der Lotterieeinnehmer und Spieler an
ſie herangetretenen Wünſchen entſprechend, dazu entſchloſſen, von
der im Sommer d. Js. ab zu ſpielenden 227. Lotterie an auf
das ſogenannte Mitſpiel der Freiloſefür die Staats-
kaſſe dauernd. zu verzichten. Dieſer Entſchluß dürfte der
Finanzverwaltung nicht ganz leicht geworden ſein, denn es wird
damit dauernd auf eine ſichere Einnahme von rund einer
halben Million aus dem Betriebe der Staatslotterie ver-
zichtet, um welchen Betrag die Chancen der Spieler ſich
ggiezeitig dauernd verbeſſern. Hierzu bemerkt die „Nordd,

llgem. Zeitung“:
Da die Bedeutung der Maßnahme ohne nähere Kenntnis

der Eigenart der Preußiſchen Klaſſenlotterie nicht ohne weiteres
verſtändlich iſt, ſei es geſtattet, darauf in folgendem kurz ein
zugehen.

Zum Weſen jeder Klaſſenlotterie gehört es, daß die Ein
ſatzpreiſe für die Loſe in der Regel nicht auf einmal für die
ganze Lotterie, ſondern in Teilbeträgen für die mehreren in dem
Lotterieplan vorgeſehenen Klaſſen zu entrichten ſind und die
Gewinne auf jene Klaſſen in der Weiſe verteilt werden, daß in
den Vorklaſſen nur ein verhältnismäßig geringer Teil des aus
dem Verkaufe der Loſe erzielten Erlöſes wieder ausgeſpielt wird,
während die letzte, die ſogenannte Hauptklaſſe, mit um ſo reich-
licheren und namentlich auch mit um ſo größeren Gewinnen aus-
geſtattet wird. Da es hiernach das natürliche Beſtreben der
Spieler iſt, am Spiel der die beſten Gewinnausſichten bietenden
letzten Klaſſe teilzunehmen, werden zur erſten Klaſſe nicht alle
Loſe verkauft, ſondern es wird ein Teil davon zurückbehalten, um
denjenigen Spielern, deren Loſe in einer der Vorklaſſen mit
einem Gewinne gezogen worden ſind und die daher mit ihrem
e dem Weiterſpiel ausſcheiden, ein Erſatzlos verabfolgen
zu können.
Bei den Klaſſenlotterien anderer Staaten, die das ſogenannte

Kauflosſhſtem haben, wird dies in der Regel in der Weiſe be-
werkſtelligt, daß die Lotterieeinnehmer beim Beginn
einer neuen Lotterie mehr Loſe übernehmen, als ſie zur erſten
Klaſſe vorausſichtlich abzuſetzen in der Lage ſind. Aus dieſem
Siege von Loſen geben ſie alsdann in den folgenden
Klaſſen für die gesegenen Loſe Erſatzloſe ab, ſoweit eben ihr Vor
rat reicht. Einen Anſpruch au r m eines Erſatz
loſes hat der Spieler bei dieſen Lotterien nicht. Erwirbt er ein
ſolches, ſo muß er nicht nur die Einſätze für die bereits gezogenen
Klaſſen, ſondern auch für diejenige Klaſſe entrichten, auf
welche das Los lautet. Die Loſe ſpielen bis zu ihrer Abgabe an
einen Spieler für Rechnung der Lotterieeinnehmer mit,

Jm Gegenſatz zu dieſem ſogenannten Kauflosſyſtem beſteht
bei der Preußiſchen Klaſſenlotterie das fogenannte n
ſyſte m. Nach dieſem Syſtem hat der Spieler, deſſen Los in
einer Vorklaſſe gezogen worden iſt, einen Rechtsanſpruch
auf Verabfolgung eines Erſatzloſes, welches Freilos genannt
wird, weil dafür ein Einſatz für die laufende Klaſſe, die Frri-
klaſſe, nicht zu entrichten iſt; nur die Einſätze für die Vorklaſſen
müſſen nachgezahlt werden. Um nun zur Gewährung dieſer
Freiloſe in der Lage zu ſein, reſerviert ſich in Preußen die
Lotterieverwaltung einen ſogenannten Freilosbeſtand
von gegenwärtig 32 000 Freiloſen, welche der Natur der Sache
nach nur allmählich zur Verausgabung an die Spieler gelangen.
Solange dieſe Freiloſe noch nicht verausgabt ſind, ſpielen ſie
ür Rechnung der Staatskaſſe in der Lotterie mit, und es fallen

her naturgemäß auch Gewinne auf ſie, welche ſich eben bei
dem gegenwärtigen Stande der Sache auf rund eine halbe
Million belaufen. Irgend eine BVenachteiligung der Spieler
liegt hierin in keiner Weiſe. Es kann dem Spieler offenbar
gleichgültig ſein, ob die Gewinne, welche auf die notwendig zu
reſerbierenden Erſatzloſe fallen, bis zu ihrer Verausgabung von
der Staatskaſſe oder aber von den Lotterieeinnehmern verein
nahmt werden. Streng genommen muß ihm ſogar das erſtere
lieber ſein, weil die Gewinne auf dieſe Weiſe der Allgemein-
heit, d. h. der Geſamtheit aller Steuerzahler, wieder zugute
kommen. Auch werden bei dem Freilosſyſtem erhebliche Be
träge an Speſen (Reichsſtempelabgabe, Schreibgebühr des Ein
nehmers, Gewinnabzüge für den Staat und den Einnehmer)
dem Spieler erſpart und zur reichlicheren Ausſtattung der
Hauptkaſſe mit Gewinnen verwendet. rDieſer Sachlage ungeachtet iſt in letzter Zeit in weiteren
Kreiſen der Spieler eine lebhafte Unzufriedenheit über das
Mitſpiel der Freiloſe zutage getreten und durch die Kenntnis
von vereinzelten größeren Gewinnen, die auf die Staatskaſſe
gefallen ſind, geſchürt worden. Die Finanzverwaltung hat ſich
unter dieſen Umſtänden wohl auf einen praktiſchen kaufmänni-
ſchen Standpunkt geſtellt, von dem aus es angezeigt iſt, auch
weniger begründeten Klagen der Käufer nach Tunlichkeit Rech-
nung zu tragen. Es darf daher wohl erwartet werden, daß ihrEntſchluß der, wie ſchon bemerkt, die Einnahmen aus der

Lotterie vermindert und die Gewinnchancen der Spieler ent
ſprechend erheblich ſteigert, den Beifall der Spieler finden und
unſerer altbewährten, auf den ſolideſten Grundlagen ruhenden
Staatslotterie neue Freunde zuführen wird. t

Kus Nah und Hern.
nge. Verſchwundene und verſchwindende Parteien. Ein

Dutzend Parteien klopft ſtürmiſch an die Pforte des Reichstags
und begehrt Einlaß. Einige kleine Gruppen werden aber wohl,
ſo ſchreibt die „N. G. C.“, ganz draußen bleiben. Denn es gibt
manche Parteikombination im Lande, die wohl ein paar Tauſend
Mann auf die Beine bringen kann, die aber in keinem Wahl-
kreiſe ſtark genug iſt, ein Mandat zu erobern. Auch Reichstags
parteien kommen und vergehen. So gab es früher, in den Jahren
1871 bis 1874, eine liberale Reichspartei mit 32 und
ſchließlich 8 Abgeordneten. Noch früher, nämlich im konſtitu-
ierenden und im Norddeutſchen Reichstage, zählte ein Altlibe-
rales Zentrum 21 und 11 Mitglieder. Jn denſelben beiden
Parlamenten ſaß auch eine Bundesſtaatliche konſtitu-
ierende Vereinigung mit 18 und 21 Abgeordneten. Dann
iſt die Liberale Gruppe Löwe- Berger zu erwähnen,
die in den Jahren 1877 und 1878 wirkte und 10 und ſpäter 6
Mandate hatte. Bis 1881 ſaßen auch drei bis vier elſäſſiſche
Autonomiſten im Reichshauſe. Jm Jahre 1881 beſtand
ferner die Liberale Gruppe Schauß-Völk (von den
Gegnern „Schäußliche Völkerſchaft“ genannt) mit 15 Abgeord-
neten, die aber bei den nächſten Wahlen bis auf enen durch-
fielen. Früher hatte man auch eine Sächſiſche Volkspar-
tei im Reichstage. 1898 iſt ein litauiſcher Abgeord-
netter zu verzeichnen, 1903 waren ein Nationalſozialer
und zwei antiſemitiſche Deutſche Volksbündler“ vor-
handen. Alle dieſe Parteien ſind verſchwunden, zum Teil in
anderen aufgegangen. Aber einige Parteigruppen, die noch im
letzten Reichstage ſaßen, ſtehen auch ſchon nahe am Ende ihrer
parlamentariſchen Herrlichkeit. Die Welfen hatten einſt elf
Abgeordnete, im letzten Reichstag nur noch zwei. Die anti-
ſemitiſchen „Reformer“ brachten es einmal auf zwanzig
Mandate, im letzten Reichstag ſaßen ebenfalls nur noch zwei
Reformer. Die heſſiſche Rechtspartei, die in der Pro-
vinz Heſſen-Naſſau von den Zeiten des Proteſtlertums her be-
ſteht, hat das Rennen bereits aufgegeben. Sie fordert ihre An
hänger auf, diesmal weder bei der Haupt noch bei der Stich-
wahl ihre Stimmen abzugeben. Noch bei der vorigen Wahl trat
ſie mit eigenen Kandidaten auf. Auch die Mecklenburgüäſſche
Rechtspartei, die ſich immer noch nicht über das Jahr 1866
tröſten kann, wirft die Flinte ſchon vor der Wahl ins Korn und
empfiehlt ebenfalls Nichtbeteiligung an der Wahl.
So gut wie verſchwunden aus dem Reichstage wäre ſchon
längſt auch die Partei des Freiſinns, wenn ſie nicht auf den
Krücken anderer Parteien noch immer ſich in das Reichs
parlament hineingeſchleppt hätte.

inſ. Ein neuer Raphael entdeckt. Ein Moskauer Althändler
namens Spiridonow kaufte vor einigen Wochen von Leuten, die
in einem Hauſe wohnten, das abgebrochen werden ſollte, altes
Bodengerümpel und zahlte dafür den Preis von 5 Rubeln. Dar-
unter befand ſich auch, wie aus Moskau geſchrieben wird, ein
altes Bild, das auf einer Holztafel gemalt war und die heilige
Familie darſtellte. Der Althändler hatte keine Ahnung, was das
Bild wert ſei, zumal es ſtark beſchädigt war. Er ſtellte das
Bild in dem Schaufenſter ſeines Ladens für einen geringen Preis
aus. Hier ſah es durch Zufall der Muſeumskonſervator Profeſſor
Muttin und blieb erſtaunt davor ſtehen, da er in dem Bilde eins
der vorzüglichſten Meiſterwerke Raphaels oder eines ſeiner talent-
vollſten Schüler zu erkennen glaubte. Er ließ ſich von dem Alt-
händler das Bild zur Unterſuchung geben. Es wurde im
Muſeum einer genauen Beſichtigung unterzogen. Unter Berück
ſichtigung aller Umſtände, die für die Beſtimmung des Urſprungs
eines Bildes und der Zeit ſeiner Herſtellung in Betracht kom
men, erklärten alle Sachverſtändige Moskaus, daß es ſich nur
um eine Originalarbeit Raphaels handeln könne. Die Anſicht
zweier Gelehrter, daß das Bild bereits vor dem 16. Jahrhundert
gemalt ſei und für Raphael nicht in Betracht komme, wurde auf
einer Konferenz aller Sachverſtändigen für unrichtig erklärt.
Nach einer Meldung des Petersburger „Herold“ iſt die Königliche
Muſeumsdirektion in Berlin ſowie die Muſeumsver-
waltung von Paris bereits von dem ſeltenen Funde in Kennt-
nis geſetzt worden. Das Bild, das jetzt von einem Sachverſtän
digen gen gt iſt, ſoll ſich durch die Pracht der Farben und
durch die echt raphaeleske Darſtellung auszeichnen. Es wurde
bereits von einem Antiquar erworben. Man bot ihm für das
Bild, das noch vor wenigen Tagen mit anderen Gegenſtänden

uſammen für 5 Rubel gekauft worden war, jetzt bereits 6000
Rubel, und ein Moskauer Graf, der über eine große vBilder-
an in verfügt, wollte dem Antiquar ſogar 25 000 Rubelzahlen. Der Händler weigert ſich aber, das Sild zu verkaufen,

bis ſein Urſprung einwandfrei feſtgeſtellt worden iſt.
Verhängnisvolle Exploſion im Kieler Hafen. Aus Kiel,

11. Januar, wird uns gedrahtet: Auf einer Motorbarkaſſe
des Pangerkreuzers „Moltke“ explodierte heute im Kieler Hafen
der Luftdrucktank. Das Fahrzeug ſank ſofort, doch
wurde die Beſatzung gerettet. Bei dem Unfall wurde ein Ma-
ſchiniſtenmaat ſchwer, doch nicht lebensgefährlich verletzt.

Sieben deutſche Seeleute gerettet. Wie uns aus London,
11. Januar, gemeldet wird, rettete das Rettungsboot von Caiſtor
ſieben deutſche Seeleute des Briggſchoners „Falke“ aus Bremen,
der mit einer Ladung Reis nach Yarmouth immt war. Das
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war auf den Sandbänken vor Yarmouth während dichten
di s geſtrandet. Man glaubt, daß es vollſtändig wrack werden
wi 5

zFolgenſchwerer Vauunfall. Bei dem Einſturz eines vier
ſtöckigen Neubaues im Düſſeldorfer Stadtteil Derendorf wurden
ſechs Arbeiter unter den Trümmern begraben. Sie wurden ſämt
lich von der Feuerwehr ſchwer verletzt geborgen und ins Kranken
haus gebracht, wo ein Arbeiter kurz nach der Einlieferung ſtarb,während ein anderer noch ohne Beſinnung iſt.

Die ausſtändigen Wollkämmer von Bradford haben beſchloſſen,
un Bedingungen der Arbeitgeber die Arbeit wieder aufzu
nehmen.

Die Bergarbeiterbewegung in Großbritannien. Obwohl über
das w Ergebnis der Abſtimmung der Bergarbeiter noch
nichts Beſtimmtes u werden kann, iſt doch beachtenswert,
daß die erſten Ergebniſſe aus Northumberland, Durham und
Southwales überwältigend für den Streik ausgefallen ſind.
Es ſcheint, als ob ſich die Arbeiter von den Warnungen ihrer
Führer und den Kundgebungen der Arbeitgeber wenig beein
fluſſen ließen.

Feuer in einem fürſtlichen Palais. Jm Palais des Erz
herzogs Friedrich zu Wien brach vorgeſtern nacht in den Salons
der Erzherzogin Jſabella, der Braut des Prinzen Georg von
Bahern, ein Deckenbrand aus, welcher geſtern früh entdeckt und
lokaliſiert wurde. Die erogriche Familie, die in München
weilte, iſt geſtern früh nach Wien zurückgekehrt. Der Schaden
iſt erheblich

Bombenanſchlag. 13 Menſchen tot, 22 verwundet. Wie
die Wiener „Neue Freie Preſſe“ aus Uesküb meldet, warf eine
ſtarke bulgariſche Bande drei Bomben in eine Verſammlung der
Einwohner von Zilhova, während ſie eine Loyalitätskundgebun
für die Türkei veranſtalteten. 13 Perſonen wurden getötet un
22 verwundet. Sechs der Täter wurden verhaftet.

Der Schleißheimer Bilderraub vor Gericht. Die Tagelöhner
Joſeph Beinkofer aus Kelheim und Emil Moesreiner aus Mün-
chen, die am 15. November vergangenen Jahres aus dem Schlöß-
chen Luſtheim bei Schleißheim alte, dem bayeriſchen Staate
gehörige Oelgemälde im Werte von 20 000 Mark aus dem Rahmen
geſchnitten und im Walde verſteckt hatten, wurden zu je drei
Jahren Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeiaufſicht verurteilt. Gleichzeitig wurden wegen
Hehlerei der Kaufmann Franz Negele zu einem Jahr drei
Monaten und der Händler Xaver Nirſchl aus München zu
zwei Jahren einem Monat Zuchthaus und beide
ebenfalls zu zehn Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizei
aufſicht verurteilt.

Die Streiks und Ausſperrungen in der
lippiſchen und hanſeatiſchen Tabakinduſtrie, von denen zirka
13 000 Arbeiter betroffen waren, ſind jetzt beendet, da auch
die Bevollmächtigten der freien Tabaksorganiſationen den unterVermittelung des Landrats von Minden eng gekommenen

Vorſchlägen der beteiligten Arbeitgeberverbände zugeſtimmt
haben. Die Vertretung der organiſierten Arbeiter hatte bereits
vorgeſtern die Beſchlüſſe der Arbeitgeber einſtimmig genehmigt.

Feuer im Chicagoer Handelsamt. Am Donnerstag nach-
mittag gegen 2 Uhr bräch im Gebäude des Handelsamts zu
Chicago Feuer aus, das auch den Fahrſtuhlſchacht hinter der
Produktenbörſe ergriff. Dichte Rauchwolken drangen in die
Börſenſäle.

Die Luftſchiffahrt.
Paſſagierfahrten im Lenkballon?

Der Bitterfelder Verein für Luftfahrt
ſoll beabſichtigen, mit der Luftverkehrsgeſellſchaft in
Berlin in Verbindung zu treten, um Paſſagierfahrten zu
unternehmen und damit einem größeren Kreiſe den Genuß
einer Fahrt im Lenkballon unter günſtigen Bedingungen
zu verſchaffen. Die ſollen, wie nach Blätter
meldungen weiter verlautet, ausgeführt werden mit dem
Parſevalluftſchiff Nr. 9. Es ſollen ſtatt
finden: Fahrten in Bitterfeld und deſſen näherer
Umgebung von etwa 1 Stunde Dauer; Ueberland-
fahrten nach Deſſau, Eilenburg, Witten
berg, Zörbig, möglichſt mit Landung und Aufſtiegen
an den genannten Orten verbunden. Der Preis für der
artige Fahrten ſchwankt ſonſt zwiſchen 100 und 200 Mark.
Der Verein bietet aber ſeinen Mitgliedern eine Fahrt in
Bitterfeld für 50 Mark an, während der Preis für eine
Ueberlandfahrt nach Deſſau, Eilenburg, Zörbig ſich vor
ausſichtlich auf 75 Mark, nach Wittenberg auf 100 Mark
(die einfache Fahrt) ſtellen wird. Es iſt vorläufig Mitte
Januar bis Ende Februar als Flugzeit vorge-
ſehen, die aber bei beſonders reger Beteiligung
verlängert werden könnte. Für jeden Ort werden Aus-
kunftsſtellen eingerichtet, wo alles Nähere, insbeſondere
die Fahrtage, jederzeit zu erfahren ſein werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Staßfurt, 11. Januar. (Die unſinnige Revolver-

ſpielerei) junger Leute hat wieder einmal großes Unheil
angerichtet. Beim gemeinſamen Eſſen der Lehrlinge eines hie-
ſigen Muſikdirektors zog einer der Burſchen einen Revolver aus
der Taſche und wollte ihn ſeinem Nachbar zeigen. Der Lehr-
ling R., Sohn des Milchfahrers R., rief ſeinem Kollegen zu)
die Waffe wegzuſtecken; in demſelben Augenblick entlud ſich dieſe
jedoch und das Geſchoß traf den R. in die Herzgegend. Der
junge Menſch wurde ins Krankenhaus rer

Schierke, 11. Januar. (Brockenbeſucher.) Nach
einer Statiſtik haben im verfloſſenen r 700 000 Touriſten
den Blocksberg beſucht. Das iſt eine Zahl, die von keinem Berge
der deutſchen Mittelgebirge erreicht wird. Es mag das daran
liegen, daß auch im Winter viele Freunde des Berg und Winter
ſports die Höhe des Brockens erklimmen.

y. Neundorf, 11. Januar. (Jn der letzten Gemeinde
ratsſitzung) wurde der 2. Ortsſchöppe, Herr Rentier Gott
fried Göricke, auf eine weitere ſechsjährige Amtsperiode wieder
gewählt. Ferner wurde beſchloſſen, einen Antrag auf Ueber
laſſung der Kreisſtraßenſtrecke innerhalb der Ortslage zu ſtellen.In unſerer Gemeinde ſind im Jahre 1911: 113 lebende und
1 totes Kind geboren; 63 Perſonen ſind geſtorben. Die Zahl der
Eheſchließungen betrug 51. Der hieſige Friedensrichter Lehrer
Beyer hatte 41 Anträge zu erledigen, welche ſämtlich Ehren
kränkungen und Körperverletzungen betrafen. In 27 Fällen
wurde eine e erzielt. nerledigt blieben 14 Sachen,
und zwar 8 infolge Ausbleibens der Parteien, 6 infolge Fehl
ſchlagens des Sühneverſuchs.

Braunſchweig, 11. Jan. (Grauenhafter Selbſt
mord.) Mit einem Stemmeiſen den Leib aufgeriſſen hat ſich
am Sonntag der Lagerhalter Seiffert. Unglück in der Fa
milie und eigene unheilbare Krankheit veranlaßten ihn zu dieſem
Schritt. Er ſchnitt ſich mit einem ſcharfen Stemmeiſen den
Leib auf und verblutete auf dieſe Weiſe.

T Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Gernrode, 11. Januar. (Verbandsfeſt.) Nächſten

Sonntag hat der Winterſport Verband des v auf der
herrlich gelegenen Rodelbahn in Gernrode ſein diesjähriges Ver
bandsfeſt. Die r iſt verbunden mit dem Meiſterſchaft s
fahren für den Oſtharz. Es ſind die Winterſporivereine

weſtfäliſchen,

und Ballenſtedt anweſend. Vie Vorvon Thale, Suderode
eſt ein großartiges Feſtbereitungen ſind ſo getroffen, daß das

u werden verſpricht. Die Eiſenbahndirektion von Magdeburg
at einen von Magdeburg --Halberſtadt zugeſagt. Die
Gernroder Rodelbahn iſt wunderbar angelegt, mitten im ge
ſchützten Walde, und endigt auf dem altbekannten von Sagen
umwobenen Stufenberge. Die Eiſenbahnverbindungen nachGernrode ſind ſehr günſüge.

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 11. Januar. „Seeadler“ iſt am 10.
in Majunga (auf Madagaskar), „Nautilus“ am 8. Januar
in Wilhelmshaven eingetroffen. Briefregelung für den Trans
port der abgelöſten Beſatzung von „Planet“ an Bord des Reichs
e „Königin Louiſe“ bis 15. Februar mittags durch

arinepoſtbureau in Berlin, dann Bremerhaven.

anuar

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche OſtafrjkaLinie. Hamburg, 10. Januar. Reichs

P.-D. „Kronprinz“ am 10. Jan. von Southampton ab. Reichs
P.D. „Admiral“ am 9. Jan. von Kapſtadt ab. P.D. „Slaven
tritz' am 9. Jan. von Neapel ab. ReichsP.-D. „Windhuk“ am
10. Jan. von Swakopmund ab. P.-D. „Muanſa“ am 9. Jan.
in Dakar eingetroffen.

Letzte Telegramme.
Eiferſuchtsdrama.

Trier, 12. Jan. Jn einem luxemburgiſchen Grenzorke
feuerte ein Arbeiter aus Eiferſucht auf ſeine Frau und zwei
Koſtgänger ſechs Revolverſchüſſe ab. Der eine Koſtgänger wurde
getötet, der andere und die Frau wurden lebensgefährlich
verletzt.

Beim Brunnenbau verſchüttet und getötet.
12. Jan. Beim Brunnenbau wurde ein Arbeiter

verſchüttet. Der Brunnenbauer, der ihn retten wollte, geriet
ebenfalls unter das Erdreich. Beide ſind tot. Etwa 50 Mann
ſind mit der Ausgrabung der Leichen beſchäftigt.

Entſetzlicher Unglücksfall auf der Eiſenbahn.
M.-Gladbach, 12. Jan. Der Paris-- Berliner Schnellzug

fuhr geſtern in eine Abteilung Bahnarbeiter. Dem Bahn-
meiſter wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt, ſo daß
der Tod auf der Stelle eintrat. Ein Arbeiter wurde ſchwer
verletzt.

Hardt,

Unruhen in Bahia.
Paris, 12. Jan. Die „Agence Havas“ meldet aus Bahia:

Da die Regierung des Staates Bahia es ablehnte, gemäß dem
Urteil des Bundesgerichts den Abgeordneten der Oppoſition die
Habeas corpusAkte zuzugeſtehen, ſind am 10. d. Mis. dort Un
ruhen ausgebrochen. Das Fort St. Marcel bombardierte
den Regierungspalaſt, der in Brand geriet und zer
ſtört wurde. Auch zwei Häuſer in der Chiliſtraße wurden zer-
ſtört. Die Bundesregierung hat ein Kriegsſchiff nach Bahia
entſandt.

Das Feuer im Chicagver Handelsamt.
Chicago, 12. Jan. Jm Laufe des Nachmittags iſt es ge

lungen, das Feuer im Handelsamt einzudämmen. Es hat keinen
großen Schaden angerichtet. Durch den Brand entſtand unter
den Börſenbeſuchern eine geringfügige Panik. Viele Perſonen
ſtürzten auf die Straße; doch nahm das Geſchäft, nachdem der
Brand gelöſcht worden war, ſeinen Fortgang.

Börſen- und Handelsteil.
Warſchau--Wiener Eiſenbahn-Geſellſ

Der Verwaltungsrat der Warſchau-- Wiener
ſellſchaft beſchloß, die von den miniſteriell beauftragten n
ausgegebenen Nummern der die eingelöſten Aktien un Sr.
ſcheine enthaltenden Beſcheinigungen als Legitimation der Geſell
ſchaft gegenüber, insbeſondere zwecks Teilnahme an den General
verſammlungen, anzuerkennen. Die Bekanntmachung erfolgt
demnächſt.

gß
iſenbahnGe-

d

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 11. Januar, wird gemeldet: Die Miniſter

kriſis übte auf die Börſe keinen ungünſtigen Einfluß aus. Es
wurde vielmehr die Hoffnung laut, daß unter dem zukünftigen
Kabinett die allgemeine Lage ſich beſſern werde. Die Stimmung
war daher beim Beginn feſt und die Kurſe erfuhren Aufbeſſe-
rungen. Auf den meiſten Gebieten zeigte ſich lebhafte Nachfrage.
Späterhin geſtaltete ſich das Geſchäft zwar ruhiger, die Kurs
erhöhungen blieben aber im allgemeinen behauptet.

Eine Meldung aus London, 11. Januar, beſagt: Die
Tendenz der Börſe war nicht einheitlich. Heimiſche Bahnen ver
flauten im Zuſammenhang mit der Arbeiterbewegung. Von
Amerikanern gaben beſonders Harrimanwerte nach. Rio Tinto
2 De Beers ſtiegen auf Paris. Kaffirs lagen feſt, Rhodeſier
räge.

x

W. Bei der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Bank beläuft ſich das
Jahreserträgnis auf 29 524 642 Kronen. Die Dividende be-
trägt 104 Kronen 40 Heller oder 7,457 Prozent.

W. Oskar Pintſch Aus Berlin wird gemeldet: Unvermutet
iſt geſtern im Alter von 68 Jahren der Fabrikbeſitzer Oskar
Pintſch geſtorben. Er war einer der Gründer der Aktiengeſell-
ſchaft Julius Pintſch und entfaltete namentlich auf ſozialem
Tr eine reiche Tätigkeit. Der Tod ewilte ihn auf der Fahrt
im Auto.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Ragdeburg, 11. Jan. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſchwach,
engliſcher und Sommer gut 198--203 Kolben Sommer gut
bis Rauhweizen gut Roggen, inländ.ſtill, gut 180--184 Gerſte, ſietig, hieſige Khedaliergerite
gut 212--221 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſie gut 207 bis
212 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 166 169 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 197 201 A. Maies, ſtetig, runder gut
174-- 176 amerikan. bunter gut 176 178

Berlin. 11. Januar. (Awtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 209 210
ab Bahn. Normalgewicht 7556 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Januar Abnahme imMai 217,75--217,25 217,650 Abnahme im ulibis 218,60 C. Roggen für 1000 kg. Jnländ, 187 bis
188 ab Bahn. Normalg. 712 g. Jan. Abn. im Mai196,0 Abnahme im Siut 196,50 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 460 g. Abnahme im Januar
Abnahme im Mai 193,75 194,00 Abnohme im Juli bis

A. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Proventenz)
Avn. im Juli Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 21,75 28,00 feinſte
Wiarken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 12 22.30
bis 24,20 Abnahme im Januar Abnahme im Mai

Abnahme im Juli 28,70 G. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Januar Abnahme im
Mai 64,80

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlhin, 11. Jan.
Weizen (oko ab Bahn und frei Mühle, 209,00-210,00 im Jan.

bis März Abnahme im Mai bisRoggen loko ad Bahn und frei Wagen, 187,00 bis

188,00 Abnahme im Januar bis A, Ab-nahme im März Abnahme im Mai 1912
Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 180,90- 188,00

ſchwere do. 189,00 200,00 ruſſiſche und Donau leichte 169,00
bis 176 do. ſchwere 177— 184 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., voum., poſ,, ſchleſ. fein 204- 210,
do. mittel 200-203 do. gering 197--199, alter ruſſ., ſeiner
199 bis 204, mittel 195 bis 198 gering 191 bis 194
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 183 bis 185 do. abiallender

runder 178 382 do. abfallender L.
türk. und ſob. A. frei Wagen. Erbſen, inländ
Futterware, mittel 179 188 ruſſiſche do. 179 188 fe ne
Taubenerbſen 139 198 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,75 28,00 Roggenmehl 0 u. loko 22,80 bis
24,10 Weitzenkleie grobe 13,50--14,00 feine 13.50
bis 14,00 Roggenkleie 13,70--14,10 Bohnen bis

A. Linſen
Kartoffelmehl. Stärke.Kartoffeln.b II. Januar. Prima Kartoffelmen und Stärke,er Magdeburg,prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei

netto Kaſſe. Preis: 32,25 32,75 Mk. Tendenz: feſt.
Berlin, 11. Januar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl

32,25 Mk., feuchte Stärke 17,60 Mk.

Spiritus.Hamburg, 11. Januar. Spiritus feſt, Januar 29,00 G.
JanuarF bruar 29,00 G., Februar März 29,00 G. z

Varis, 11. Januar. Spiritus ruhig, Januar 72,25,
Februar 72,50, Mai Auguſt 72,75, Septbr. Dezbr. 56,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. Januar. Rüböl (oko 70,00, Mai 67,00. 9
Hamburg, 11. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam 11. Januar. e h loto Febr.

bruar- April Mai- Auguſt 378/,, Septbr. Dezbr. geni S Varis, 71 Rübol tuhig, Januar 73,25, Febr. 72,75,
MäczJuni 72,00, MaiAuguſt 70,50.

ucker.ſilkercinotzuger, 1. Produkt Baſis 88

48,

W. Hamburg, 11. Januar.
Rendement, neue Uſance, W an r m m

r e 2ever Januar 14,80, ver z ver Derender enver Oktober 11,55,

Kübenſtohzucker 88 Januar 14 ſh.
Verkäufer ruhig-

(Nur für
21 G.,

ver Augun 15,40,
Tendenz: ſtetig.

W. London, 11. Januar.
7 Wert ruhig, Javazucker v o vromipt 15 ſh.

aſfee.
Hamburg, 11. Januar. Kaffee TerminNotierungen.Good average n h v 4 S., Mai 62/, G., Septbr. 6

62 G. denz. ſtetig,11. Jena Java Kaffee, good ordinary,
flau, loko 52.

Mai 77 September 77, Dezember 76
W. Rio de Janeiro, 10. Januar. Kaffee,

in Rio, 21 000 Sack in Santos.
zBoule und Baumwolle.

Bremen, 11. Januar. Baumwolle ruhig. Upland middling
„50loto 3 nen. 11. Januar. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Jan, 5.40 Käufer, Oktober 6,25 Käufer. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 11. Jan. Baumwolle Umſaß 12 000 Ballen,

davon flür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: St tin.
Amerikantſche middling Lieferungen Stetig. Per Jan, 8,15,

per Jan. Febr. 5,16, per Febr. -März 5,18, per März-April 5,20, ver
April-Mai 8,23, per MaiJuni 58,25, per JuniJuli 5,28, per Juli
Auguſt 5,30, per Aug.Sept. L,30, pei Sept.Okt. 5,31,

J m 7 inn ſtetig, loko 115/
Amſterdam 11 Januar. Banca; inn ſtetig, lo 38Krkrr 11. Jan. Blei, ſpan., 155/, Lſtrl., engl. 157/4 Vſtrl.,

Zinn 187 Lſtrl., Zint 26, Lſtrl., ChiliKupfer 62*/16 Lſirl., s Monate

64 Lſtrl.l Segen 11. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 10 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 10. Jan. Bericht über den Schlachtviehmarkt denn ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:-
161 Rinder (86 Ochſen, 41 Bullen, 9 Kalben, 70 Kühe, 5 Fr. ſſer),
1007 Kälber, 141 Stück Schaſvieh, 1424 Schweine zuſ. 2783 Tiere.
Preiſe: chſen: I. 89. II. 89. III. 74, IV. für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 87, II. 83, III. 79, VI 76 c. für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. II. III. 82, IV. 72,
V. 63 c. für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genäh tes Jung-
vieh) 74 Kälber: I. II. 67, III. 61, IV. 53 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 44, II. 45, III. IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 62, II. 62, III. 59, IV. 56, V 56
ſür 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: Rinder, davon Ochſen,

Bullen, Kühe, Kalben, 5 Kälber, Schafe, 6 Schweine,
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schaſe mittel,
Schweine mittel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New Yort. 11. Januar, FDioter WinteroWeizen loko 101

per Mai 104 per Juli 997 ver Septbr. ver Dezbr.
Male ver Mai r ver n per Sept. Mehl 4,05

treidefracht nach xpool 3ve e 11. Jan. Weizen ver Mai 100/, ver Juli 947
Mais ver Mai 65!

W. Kewe9ort, 11. Jan, Petroleum Standard white in New
Horl 7,60., do. in Philadelphia 7,60, do. in Heſined Caſes 9,10, do.
Credit Balances at Oil City 1.40.

W. NewYork 11. Jan, Schmalz Weſternſteam 9,75, Rohe und
Brothers 9,88.

Good average Santos März 77/2,
Tendenz: ſtetig-

Zufuhren 4000 Sack

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandeberichte in der erſten Ausgabe.)

EStraußſurt 10. Januar 2.10, 11. Januar 1.60. Grochlitz
2,00, 1.84. Nebra Obp. 2.18, 2. 18. Nebra Unpt.e 1.64. Brückenp. 1.14. 1. 12. Köſen 1.30, 1.20,

eißenfſels Untp. 1.24, 1.06. Trotha 2.70, 2.42. Als-
leben 2.33, 2.18. Bernburg 1.90, 1,72. Calbe Obp.

180, 1.75. Calbe Utp. 1.62, 1.45. Grißehne 1.64, 1.49.

Seran wo rich Für Volitit und Feuilleion: Hr. Balther Bevensleben,
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handeisteil; Wer Ebeliug für Oert
liches; Heinrich Mierchner; Schlukredakiion: D. Verwecke, ſämlic in Halle a. S.

Far unvperlangt eingehende Danuſtrivie und Beiträge übernimmt die Redaktion

Bank fär Handel u. Industrie
Bauk)

a. netter Fiſſale FHIaſſe a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater,

n 160 Milionen Mark.
Ven

ke nerlei Verpflichtungen

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, orstklass. Woertpapieren,



54

e h h

g

S

e e e

Die Rudrik i Curseſivsehrin
X W. Jan. 4 1.Apr.]7 V.
2 1.För.15 1.
3 J. Mr. 6 T. un

8 Aug.
r

01
N.
ma

t
Nov. b

.Det. c

v

J. 1.7. d
1.2.8. e1387

t o
1.4.10.

1.5.
1.6.12.

413410.

n.
e Zihstermine an.

x 16.6.12.
111.6.12

vvrersch.

Es dedeltet:
.1.4.7.10.

Ja do. 1.2.5.6.11.C o. 1.8,6.9. i2.
öGerliner Börse, Il Jan, [912 Sperrx b Rbl. rer Voſſ. 20.Serlin. Gankdiskont 5 Combardzinsfub 6 echt

1.70. 1 U. Banco: 1,60. 1 24.1 i
Fr., re t ferta: bnr Oest. J f. Gofe: e Wähe.: 1.70, z 0.85.

Zu F.

2.16

hdr. verb.

Üfsoh. Fös, u. Staats-Pap. waſdres Waſ 4 90500 ſern 400f- 50 Mook ſasam 4 v 300 Fr. Pf. b. Na e 7 50 717 o ſoP. d. a I 90 Javerbroy 9 a än. 75 eſnſ7 50 627.00 orbied c. 0 130. 00 G Schönebeck7 0 109.00hre n 4 99.75b o en 37 rn 4 89.000 do. b b. O8 a 4 98. 100 Schalk. 94,50b Henning. R O 69.500 do. e e. 120 297 0060 öbr. Körting I 8 135 5000Schönebg-f. 9 128.00 b
do. T. d 4 ſico ooc nein per odol.kisab. d 4 97 50B do. O VI(I7“) a 4 100.3066 Sehbl Kleinds v 100 Herkul. dass O 9 170 00 do. Kabel I 8 132.75b Koringe el 7u137 8060Schoeing 5 8 131.0066

Mölheimhbr. c 39 90.000 do. Kronenrt.) F Kjäsan -Korſſ ch 4 89006 do. X (20) a 4 huck.&02 5 ß 08äo. 1.4. 15 4 100.258 München 94 50 51788 ſo. eins ob re a 4 101.00B Schue a 4 99.75B Holsten. 013 o. Kaſiwerk. I 8 151.8060 Kosth. Cel. 114 195.7566 Sehönw. Prr. I 0 fos
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